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Schweiz SCHWEIZER SOLDAT I Dezember 2024

Kaderrapport Kdo Ausbildung:
Der Mensch im Zentrum

Die öffentliche Schule kennt einen Schuljahresbeginn, wo sie

gewissermassen «bei Null» startet. Mit dem Beginn der
Rekrutenschulen macht das die Armee jedes Jahr zweimal
und bildet so nahezu 20000 Zivilistinnen und Zivilisten zu

fähigem militärischem Personal aus.

Oberstlt Raphael Frey

Die Rückkehr der Machtpolitik in Europa
bedeutet nichts anderes als die Rückkehr

zum archaischen Zustand des «Rechts des

Stärkeren». Wenn wir das nicht wollen,
müssen wir uns so unabhängig wie möglich
verteidigen können. KKdt Walser wird

gleich zu Beginn deutlich: «Wer sich verteidigen

kann, kann auch helfen und schützen».

Verteidigungsfähigkeit heisst, als

Gesamtsystem zu bestehen. Aus diesem Grund
ist es unbedingt nötig, truppengattungs-
übergreifend zu üben. Mit Genugtuung
stellt KKdt Walser fest, dass dies vielerorts

praktiziert wird. Er erwähnt Schulkommandanten,

die von sich aus die Initiative ergreifen,

sich vernetzen und gemeinsam Übungen

durchführen, um den Beübten ein

möglichst ganzheitliches Bild zu vermitteln.

Er habe das nicht befohlen, meint KKdt

Walser, doch es geschehe und müsse weiter

gepflegt werden. Den schwindelerregend
rasanten Fortschritt der Technologie
kommentiert KKdt Walser so: «Es stimmt, dass

die Technik immer mehr möglich macht,
aber im Zentrum aller Überlegungen steht

bei uns immer noch der Mensch. Jedenfalls,

solange ich verantwortlich bin.»

Übungsgelände zurückerobern

Damit die Armee sinnvoll trainieren kann,
braucht sie Übungsgelände. In unserem
kleinen Land haben wir naturgemäss
schon nicht genug davon. Die wenigen
Schiess- und Übungsplätze aber, die wir
haben, müssen wieder der Armee gehören,

damit sie dort ohne unnötige
Einschränkungen wirken kann. KKdt Walser

KKdt Hans-Peter Walser, Chef

Kommando Ausbildung.

wörtlich: «Ja, Naturschutz und Rücksicht

auf die Zivilgesellschaft sind wichtig, aber

auf unseren Plätzen müssen wir wieder
alles üben können. Dafür müssen wir unsere
Plätze wieder zurückerobern.»

Fürsorgepflicht

Seit der kürzlichen Veröffentlichung der

Studie zu Diskriminierung und sexualisier-

ter Gewalt und dem daraus abgeleiteten

Massnahmenkatalog gab es eine wahre

Flut von Reaktionen. Je nach Wortlaut
könnte man auch von «Shitstorms»
sprechen. KKdt Walser räumt ein, dass die

Thematik ein Problem der ganzen Gesellschaft

sei, was jedoch nichts entschuldige.
Die Armee müsse und wolle Vorbild sein,

ein Ort mit einer Kultur der psychischen
Sicherheit für alle. Nur wenn sich alle voll
und ganz aufeinander verlassen könnten,
sei die Armee resilient genug, um im Ernstfall

eine Chance zu haben. Im Einsatz sei-

Vollstes Vertrauen ist die Basis der
Resilienz.

en Unsicherheit und Angst ohnehin schon

dominierend, deshalb sei es so zentral,
sich unter den Eigenen sicher aufgehoben

zu fühlen. KKdt Walser ermahnt: «Die

Fürsorgepflicht stand schon immer im

Dienstreglement. Sie ist die edle Pflicht
aller Vorgesetzten. Bei Verstössen besteht

Nulltoleranz. Wir gehen diesen Weg mit
aller Konsequenz weiter.»

Den Wert der Sicherheit vermitteln

Der Abfluss von Manpower in den
Zivildienst geht gemäss Armeeauszählung 2024

weiter, nach wie vor verabschieden sich -
hauptsächlich wegen Unvereinbarkeit von
ziviler und militärischer Ausbildung und

nicht etwa aus Gewissensgründen -
Tausende in den Zivildienst. Dagegen sucht

man Massnahmen. Eine davon ist, der

Bevölkerung mit öffentlichen Auftritten und

an Schulen den Wert der Sicherheit zu
vermitteln. Zusammen mit der PH Luzern
wurde ein Lehrmittel für die Sekundarstufe

II geschaffen und erfolgreich erprobt.
Im Dezember beginnt im Kanton Zürich
das Projekt «SICHERHEITSWOCHE»,
auch ein Schritt mit dem Ziel, den jungen

Bürgerinnen und Bürgern den Wert der

Sicherheit näherzubringen.

Anmerkung der Redaktion: Wir kommen

wohl nicht darum herum, die
ehemals obligatorischen Schulfächer
Geschichte und Staatskunde auch an der

Volksschule wieder aufzuwerten.
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